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Presse-Information                       Nr. 02/2014 

Deutsch ist out? Verliert die deutsche Sprache an Bedeutung? 

Podiumsdiskussion zum Tag der deutschen Sprache in der Festung Mark Magdeburg 

(Magdeburg, 10.08.2014) Der diesjährige »Tag der deutschen Sprache« fällt auf den 13. September. 
Aus diesem Anlass veranstaltet die Regionalgruppe Sachsen-Anhalt des Vereins Deutsche Spra-
che (VDS) um 14.30 Uhr in der Festung Mark Magdeburg ein Podiumsgespräch aus der Veran-
staltungsreihe »Kultur und Zeitgeschehen«. Dr. Jan Hofmann, Staatssekretär im Kultusministe-
rium des Landes Sachsen-Anhalt, Prof. Walter Krämer,  Professor für Wirtschafts- und Sozialsta-
tistik an der Technischen Universität Dortmund und VDS-Vorsitzender, sowie Prof. Hans-Joachim 
Solms, Professor für Geschichte der deutschen Sprache und älteren deutschen Literatur an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, gehen in der von Dagmar Röse (MDR Sachsen-An-
halt) moderierten Diskussion den Fragen nach, ob und in welchem Maße die deutsche Sprache an 
Bedeutung verliert. 

Die Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung und die Union der deutschen Akademien der 
Wissenschaften zeichnen in ihrem »Bericht zur Lage der deutschen Sprache« ein recht umfassen-
des Bild über »Reichtum und Armut der deutschen Sprache«. Doch das eigene Sprachgefühl kann 
nicht durch statistische Erhebungen oder linguistische Expertisen infrage gestellt werden. Durch 
die zwischen dem wissenschaftlichen Sachverstand und der gelebten Sprache herrschende Kluft 
ist die Aussagekraft von Studien ehedem begrenzt. Unübersehbar und nicht zu überhören ist die 
Verdrängung der deutschen Sprache in der Werbung, in der Wirtschaft und in den Naturwissen-
schaften. 

Selbst nach Einschätzung der Bundesregierung ist die Nutzung der deutschen Sprache auf euro-
päischer Ebene ein ständiger Streitpunkt mit der Europäischen Union (EU). Deutsch ist neben 
Englisch und Französisch zwar dritte Amtssprache, die Praxis sieht aber anders aus. So müssen 
Bundesregierung und Bundestag immer wieder Übersetzungen in deutscher Sprache anmahnen. 
Und das, obwohl es die meistgesprochene Muttersprache in der Europäischen Union ist. Dennoch 
fordert der Bundespräsident in seiner Rede zu Perspektiven der europäischen Idee am 22. Februar 
2013 „ein praktikables Englisch für alle Lebenslagen und Lebensalter“ für alle Europäer, mit dem 
Ziel einer allgemeinen europäischen Verkehrssprache Englisch. 

Mit dem Beschluss des Deutschen Bundestages „Deutsche Sprache fördern und sichern“ vom 25. 
Juni 2013 (Bundestagsdrucksache 17/14114) gibt es ein grundsätzliches Bekenntnis der Bundes-
regierung zu unserer Landessprache. Der Bildungspolitik kommt eine herausragende Bedeutung 
zu. Werden doch in Untersuchungen immer wieder erhebliche Defizite in der Rechtschreib- und 
Lesekompetenz attestiert. In Deutschland können 7,5 Millionen Menschen, mehr als 14 Prozent 
der erwerbsfähigen Bevölkerung, nicht richtig lesen und schreiben. In Sachsen-Anhalt leben über 
200.000 Menschen, die vom funktionalen Analphabetismus betroffen sind.  

Dieses Spannungsfeld und die eingeladenen Gäste versprechen eine lebhafte Diskussion. In der 
Veranstaltungsreihe »Kultur und Zeitgeschehen« rückt die VDS-Regionalgruppe Sachsen-Anhalt 
aktuelle kultur- und sprachpolitische Themen in den Blickpunkt der Öffentlichkeit. Dabei sollen 
Standpunkte erörtert, Probleme umrissen, Ursachen und Zusammenhänge ergründet sowie Lö-
sungsansätze diskutiert werden. 


